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Calwer Wochenblatt.
Amts - unä Intekkigenzbkatt für äen Aezirkr.

Für Ealw «bonnirt
man bei der Redactio «̂
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge-

legenen Poststelle , s
Die Einlückungsge-
bühr beträgt 3 kr . für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro . 12. Donnerstag , den 29 . Januar 1M4.

Pestellungen aus das „Calwer Wochenblatt"
für die Monate Februar und März nehmen für auswärts  alle Postämter , Posterpedltionen und Postboten , für hier die

Unterzeichnete entgegen . Preis : für hier 20 kr., im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 26 kr.
Redaktion und Expedition des Catmcr Wochrnbtatts.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme in das Armenbad zu Wildbad.

Auf Ersuchen der K. Badaufsichtsbehörde zu Wildbad wird in Betreff der Aufnahme in das Armenbad Folgendes be¬

kannt gemacht:
Die Gesuche um Aufnahme in das Armenbad ( Catharinenstift ) in Wildbad sind spätestens bis 1. März  d . I . durch

Vermittlung des Oberamls nnt der Bezeichnung als „ Dienstsache " an die K. Badaufsichtsbehörde in Wildbad einzureichen.

Diese Gesuche sind za belegen:
1) mit einem gemeinderäthlichen , oberamtlich beglaubigten Zeugnisse , welches zu enthalten hat:

s . den vollständigen Namen , Wohnort , Alter , Gewerbe des Bittstellers ; j

b . dessen Prädikat , erstandene Strafen , Vermögens - und Errverbsverhältnisse;
o. eine Nachweisung darüber , daß die zur Unterstützung verpflichteten Gemeinde - und Stiftungskaffen den Bittsteller für

den Gebrauch der Badekur nicht vollständig unterstützen können;
fl. eine Erklärung , daß die unterstützungspfiichtige Armenbehörde Sicherheit leiste für die Deckung derjenigen Kosten , welche

nicht vom Katharinenstift bezahlt werden , z. B . für Her - und Heimreise , für längeren Aufenthalt , für Sterbfall u . s. w . ;

2) mit einem ärztlichen Zeugnisse über die Art und Dauer der Krankheit unter Angabe der angewendeten Mittel.

Die Bittsteller haben die höhere Entschließung und die Einberufung durch die Badaufsichtsbehörde abzuwarten.

Wer sich früher in Wildbad einfinden würde , könnte nur gegen Bezablung der Taxe die Bäder gebrauchen und hätte ia

Ermanglung der erforderlichen Mittel zum Aufenthalt in Wildbad die Zurücklieserung in die Heimath zu gewärtigen.

Es wrrd besonders darauf aufmerksam gemacht , daß die Dauer des Aufenthaltes im Katharinenstift bei den einzelnen

kranken ganz davon abhängt , ob die in den Zeugnissen angegebenen Verhältnisse mit dem Thatbestande bei dem nachfolgenden

Erscheinen der Kranken übereinstimmend gefunden werden . Genaue Ausstellung , namentlich der ärztlichen Zeugnisse , ist daher

nothwendig und im eigenen Interesse der Kranken gelegen . Den Aerzten wird auch die Bekanntmachung vom 7 . März 1853

(Staatsanzeiger dir . 60 ) in Erinnerung gebracht.
Von den Gemeindebehörden wird erwartet , daß sie Leuten , welche nicht zu den unbemittelten gehören , oder solchen , von

welchen eine Belästigung der Kurgäste zu befürchten wäre , keine Zeugnisse ausstellen.
Gesuche , welche nach dem 10 . März einkommen , können , auch wenn sie die oben bezeichnet «» Notizen enthalten , nur aus¬

nahmsweise in besonders dringenden Fällen , solche aber , welche die oben bezeichneten Nachweise nicht enthalten , überhaupt nicht

berücksichtigt werden.
Den 27 . Januar 1874 . K. Oberamt.

Doll.

Bauhütte-Verkauf.
Die zum Verkauf gebrachte Bauhütte in Unterreichenbach wird

nächsten
Samstag,  den 31 . Januar , Nachmittags Ve4 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich  versteigert.
Pforzheim , den 26 . Jan . 1874 . K . Eisenbahnbauamt.

S ch m o l l e r.

Sommenhardt.

Sttillgen-Bcrkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Freitag,  den 30 . d. M .,
VormtttagS 1t Uhr,

auf dem Nalhhaus im Aufstreich größten-
theils ivthtannene Stangen , b,i Kenkheim
und der Wacker ' l'cken Sägmühle liegend:

50 Stück von 5 —6 Meter lang,

b '9 „ „ 7 - 11 „ „
lo „ 9 - 13 „ „

.. „ 10 - 16 „
Waldschütz Weber  hier ist angewiesen,

den Herren Käufern in Kentheim die Stan¬

gen vor oer Verkaufsverhandlung vorzu-
i eigen.

Liebhaber sind eingeladen.
Den 24 . Jan . 1874.

Sckmltheißenamt.
Luz.

Nöthenbach.

Laiigholz-Lcrkaus.
Am Freitag,  den 30 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
werden aus hiesigem Gemeindewald

307 Stück Forchen , wovon 2 Drittel
starkes Sägholz

auf dem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich
verkauft.

Nöthenbach , 25 . Januar 1874.
Schultheißenamt.
S ch w L m m l e.

Calw.

Verkauf
von Leiterwagen , Früchten , Futter
und Stroh , Kartoffeln , Bauholz,

Obstniost und Fässern.
Aus der Verlassenschaftsmasse des P

alt Rößlewirths Heiz mann  dahier wer¬
den am

Montag,  den 2 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr,

gegen baare Bezahlung im öffentlichen Aust»
streich im Gasthaus zum Rößle  verkauft:

3 Leiterwägen,
l Dung-
wägele,

1 doppelter Wende-
pflüg und

1 Strohstuhl;
ungefähr : 5 Scheffel Dinkel , 12 Scheffel

Weizen , 9 Scheffel Haber , 4
Scheffel Gerste , 5 Lcheffil Äcker¬
bohnen , 400 Centner Futter
und 500 Centner Stroh , 45
Säcke Kartoffeln;

altes Bauholz , etwa 1 Eimer Obstmost
und 33 Fässer und 4 Zuber.

Den 26 . Jan . 1874.
K . Gerichtsnotariat.
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Revier Liebenzell.

Reisach-Vcrkmif.
Am Samstag,  den 31 . d. M .,

wird
Morgens 9 Uhr

im Staatswald Buchbüsch (Kälbling ) un-
ausgebundenes Tannen -Reis , geschätzt zu
1800 Wellen , sowie Reppelrinde verkauft.

Liebenzell , den 26 . Jan . 1874.
K. Nevieramt.

Baumwollene
empfiehlt zu billigen Preisen

etz- u. Strickgarne,
M.

Sommeuhardt.

Wegsperre
. Der Weg von Sommeuhardt gegen die

Station Teinach und umgekehrt , wird hier¬
mit wegen einer Correklion bis auf weite¬
res für Fuhrwerke gesperrt , und es müssen
derzeit von Sommeuhardt über Kentheim
und umgekehrt die Fuhrwerke ihren Weg
nehmen.

'Den 24 . Januar 1874.
Schultheißenamt.

Luz.

G a Z w.
Nächsten Samstag,  den 31 . Januar , halteich

wozu horlichst einladet

MeHeLsitM,
HÄWgLL rmn könls.

Privat - Anzeigen.
Cal « .

Danksagung.
Für die zahlreiche Begleitung

der irdischen Hülle meinem l . ver¬
storbenen Bruders Ferdinand zu
seiner letzten Ruhestätte , sowie den
Herren Ehrenträgern sage ich,

zugleich -.im Namen sämmtlicher Hinterblie¬
benen , den verbindlichsten Dank.

Georg Eberhard.

Gültlingen.

Hausabbruchs-Materialien-
Verkauf.

Nut Lichtmeßfeiertag,  den 2 . Febr .,
Mittags 1 Uhr,.

verkaufe ich im öffentlichen Aufstreich die
Materialien eines abgebrochenen Hauses,
bestehend in:

gesundem Bauholz , Brettern , gehauenen
Bausteinen , ca . 5000 Stück noch
ganz guten Ziegeln , Latten , Fenstern
u . s. w . , ebenso einen Kunstherd rc.

Ferne, ; :
eins ' Parthie unbefchlagenes Bauholz,

mehrere Sägklptze nnd 19 Malter
abgelökchteg Kalk . ,,

Kaufslievyaber sind auf obengedachte
Zeit in meine Wohnung freundlichst ein¬
geladen.

Jakob Maier,  Maurer.

Empfchimig.

«HR

Nächsten
Sonntag , den 1. Febr .,
schenkt

Bockbier
aus

LLiilsr , Lisi -brausr
in Allhengstelt.

02

sind zu haben in der
Haydk 'schen Brauerei.

«NiLLtz-s

Althengftett . .

Bei der Unterzeichneten beginnt bis .
Lichtmeß der Unterricht ' im Weißnähen
und Stylstichzeichnen.

Elisabeths Wolter.

sür Bcrhcirathete
und Ledige oder Berwittwete,

1ünterp̂anäbuĉ 8au8züge^
Löschungs-Nachrichten,

rc . rc . rc.
empfiehlt zu gef. Abnahme die

Ä . Oekschkäger ' ^ e
Buch - und Steindrückerei.

Calw.

mrs- Verkmls
Unterzeichneter ist geson¬

nen , sein dreistöckiges Wohn¬
haus , mit Holzstoß und Gar¬
ten hinter dem Haus , in der

Badgasse , zu verkaufen ; dasselbe ist in gu¬
tem baulichem Zustande und würde sich
vermöge seiner Räumlichkeiten zu jedem
Geschäft eignen ; auch könnte dasselbe leicht
in zwei Hälften getheilt werden . Liebha¬
ber können jeden Tag einen Kauf mit mir
abschließen.

D . Herion.
Althengstett.

Vieh- und Fuhrwerk-
Verkauf.

Aus der Berlassenschaft des Jakob
Weiß,  Bauer , kommt am

Montag,  den 2 . Februar,
Nachmittags 1 Uhr ', i In einigen Wochen können aus meiner

in dessen Wohnhaus zum Verkauf : Verwaltung in einem oder zwei Posten
Ä 3 Kühe , darunter 2 trächtige !gegen gute Unterpfänder und 5 <V<> ZinsV1 und 1 vollmelkige , alle gut 12600 fl . angelehnt werden.

W . im Zug , ' ! Schulm . Kusterer

er kauf.
Am Lichtmeß fei er tag,

Vormittags .il Uhr,
verkaufe ich

einen guten . Webstuhl sammt Zugehör
und Webgeschirr.

Jakob Reh fuß.
Der sich so rühmlichst bewährende
Fenchel-Honig -ENrakt

gegen Brust - und Halsleiden von
L Kl. HUUttvr m Lrvslttu,
ist wieder in frischer Sendung eingteroffen.

Carl S erva.

GeüMlsMeihen.

Im Kleidermachen
empfiehlt sich in und außer dem Hause

Marie Ungemach,
wohnhaft bei Frau Bozenhardt,

Teiuacherstraße.

Cin Wagnergeselle
findet sogleich dauernde Arbeit bei

Waguermstr . Roller
in Dberhaugstett.

2 Schweine , i
1 einspänniger Wagen und Pferdgeschirr,!
1 Pflug und Egge , 1 Reiberschlitten , !

! wozu Kaussliebhaber eingxladen werden . !

Ein Logis

in L ' ebenzelst
Altbulach.

hat zu vermietheu
Dierlan . m,  Bäcker.

GeldausMleihen.
500 — 600 fl . Pfleggeld liegen bis Licht¬

meß bei Unterzeichnetem gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat.

Christian Gaiser.

Makulatur! Zwerenberg.

500 fl. PflcggeW
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus - ! in verschiedenen Formaten ist wieder zu! leihen parat bei ; ! haben in der

Kubier . s A . D elschläger ' schcn  Buchdruckerei.
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vungen verlieren hiemit ihre

^elisnntmachuiig , betreffen!
Bestimmungen im b

Mit Genehmigung des
gelegenhriten treten am 1.
Bestimmungen für den in
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Bekanntmachungen der K . Postdirektron
(Aus dem . Staaisanzeiger ' .)

Verfügung , betreffend die Gebühren für die Beförderung von Packe¬
reien im inländischen Postverkehr und Aenderung des Cntscrnungs-

msßes für den Vachbarschastsvcrkehr.
Nachdem durch Höchste Entschließung Seiner Königlichen Maje¬

stät , vom 30 . Dezember das Ministerium der auswärtigen Angelegen¬
heiten ermächtigt worden ist, die reglementarischen und Tarifbestimmun¬
gen für den Postvcrkehr im Innern des Königreichs fernerhin inner¬
halb der durch die Verfassung des deutschen Reichs und die Reichsgesetz-
gebliug vorgesehenen Grenzen zu erlassen , so wird zunächst in Betreff
der Gebühren für di: Beförderung von Packereien im inländischen Post-
verkehr, sowie bezüglich des Entfernungsmaßes für den Nachbar - »
fchaftsvcrkehr Nachstehendes verfügt : § . I - Porto für Packele . Das
Porto , für Packele beträgt : l . bis zum Gewicht von 14/2 Kilogramm s
und auf Entfernungen bis zu 2 Meilen einschließlich 3 kr. II . bis
zum Gewicht von 5 Kilogrammen a ) auf Entfernungen bis 10 Meilen
einschließlich 7 kr. ; b) auf alle weiteren Entfernungen II kr. III . '
beim Gewicht über 5 Kilogramme s ) für die ersten 5 Kilogramme
1 ) auf Entfernungen bis 10 Meilen einschließlich 8 /̂4  kr . ; 2 ) auf
alle weiteren Entfernungen ll ' /o kr. ; d ) für jedes weitere Kilogramm
oder den überschießenden Theil eines Kilogramms 1) bis 10 Meilen
ls /4  kr . ; 2) über 10 — 20 Meilen 8 -/2  kr . ; 3 ) über 20 Meilen
7 kr. IV . Wenn Aufgabe - und Bestimmungsort dem Bestellbezirk
der Aufgabepostan statt angehören , wird erhöben : a) für Packele bis
zu dem Gewicht von 1' /? Kilogrammen 3 kr. ; d ) bei höherem Ge¬
wicht die Hälfte des Satzes für Packete auf Entfernungen bis zu 10
Meilen . Für unfrankirte Packete bis zum Gewicht von 5 Kilogrammen
wird rin Portozuschlag von 3 Kreuzern erhoben . Der Postverwaltung
bleibt überlassen , für sperriges Gut einen Zuschlag zu nehmen ; der¬
selbe darf jedoch 50 Prozent der obigen Taxe nicht übersteigen , ß . 2.
Porto für Briefe mit Werthangabe . Das Porto für Briefe mit
Werthangabe beträgt bis zum Maximum des zulässigen Gewichts
(250 Grammen einschließlich ) : 1) wenn Aufgabe - und Bestimmungs¬
ort - dem Bcstellbczirke der Aufgabepostanstalt angehören , sowie auf
Entfernungen bis zu 2 Meilen einschließlich 3 kr. ; 2 ) auf Entfer¬
nungen über 2 — 10 Meilen einschließlich 7 kr. ; 3 ) auf alle weiteren
Entfernungen 11 kr. Für unfrankirte Sendungen wird ein Porto-
Zuschlag von 3 kn erhoben . H. 3 . Versicherungsgebühr . . Die Ver-
sichkrungSgebühr beträgt ' ohne Unterschied der Entfernung und zu jeder
Höhe der Werthangabe gleichmäßig 1»/^ fr . für je 175 . Gulden,
oder) einen Theil yon 175 fl ., mindestens jedoch für Werthbeträg « bis
zu ß7 fl . 30 kr- 2 kr . , und über 87 fl . 30 Kr . 4 kr. Wenn aber
Aufgabe - und Bestimmungsort dem Bestellbezirke der Aufgabepostan-
stalt angehören » so wird nur die Hälfte des nach Vorstehendem sich
ergebenden Betrags au Versicherungsgebühr erhoben . § . 4 . Post - !
Vorschußsendungen ( Nachnahmen ) . Für Vorschußscndungen ist, außer»
dem nachstehend bezeichnet!!, Porto , bezw . der betreffenden tarifmäßi - l
gen Versichcruugsgebühr , eine Postvorschußgebühr zu entrichten , welche
beträgt -: für jeden Gulden oder Theil eines Guldens : 1 kr. , im M-
nimum aber 3 kr. An Porto für Vorschußsendungen ist zu erheben:
») für Vorschußbricfe ( Postkarten , Drucksachen und Waarenproben)
ohne Unterschied des Gewichts : 1) wenn Aufgabe - und Bestimmungs«
ort dem Vestellbczirk der Aufgabepostanstalt angehören , sowie auf Ent¬
fernungen bis zu 2 Mellen einschließlich 3 kr. ; 2) auf Entfernungen
über 2— 10 Merlen einschließlich 7 kri;  3 ) auf alle weiteren Ent¬
fernungen 11  kr . Fiw unfrankirte Vorschußbriese wird ein Portozu - ,
schlag von 3 kr. erhoben , b) Für Vorschnßpackete das betreffende'
Porto für das Packet (oben § . 1.) § . 5 . Abrundung . Die bei!
der Berechnung der Porto « rc . Gebühren nach vorstehenden Bestick - :
mungen sich etwa ergebenden Bruchkreuzer werden auf volle Kreuzer
aufwärts abgerundet . H. 6 . Portopflichtige Dienstsachen . Der in
vorstehenden HK. 1 und 2 vorgesehene Portoznschlag für unfrankirte ^
Sendungen wird bei portopflichtigen Dienstsachen nicht erhoben . H. 7 .j

pvslunwcimnzen ) , Pviilaiien , crmriacycn inner
de: Adresse bestimmter Empfänger und für Waarenproben ( Maaren - .
kchcr ) , dir ermäßigte Taxe zur Anwendung kommt , wird auf zwei>
Meilen einschließlich festgesetzt. § . 8 . Schlußbestimimmg . 'äcke ge - !
genwärtige Verfügung tritt mit dem 1. Jan . 1874 in Kraft . All^
um dem Inhalte derselben im Widerspruch stehenden älteren Anord - l
uangen verlieren Hiemil ihre Wirksamkeit.

Bekanntmachung , betreffend die Aenderung einiger reglementären
Bestimmungen im inner » Württemberg . Postverkehr.

Mit Genehmigung des K. Ministeriums der auswärtigen An - ^
gelegenhriten treten am 1 . Februar d. I . folgende neue reglcmcntäre:
Bestimmungen für den inncrn  würllembergischen Postvcrkehr in

Wirksamkeit : 1) Für alle Fahrpostsend,mgen ( Packete mit und ohne
Wcrthaugabe , Briefe mit Wcrthangabe und Briefe mit Postvorschuß ) ,
welche vom Aufgeber frankirt werden wollen , ist der Frankobetrag durch
Freimarken zu entrichten . Die Aufklebung der Freimarken auf die
zu frankirenden Fahrpostsendungen kann durch den Aufgeber erfolgen.
Die Anbringung der Freimarken muß auf der Begleitadreffe j( Post-
packetadresse) stattfinden , wenn eine solche Adresse der Sendung bei¬
zugeben ist ; andernfalls sind die Freimarken auf die Sendung selbst
und zwar thunlichft in die obere recht: Ecke der Signatur zu kleben,
zu welchem Zweck die äußere Beschaffenheit der Senduü 'g , bezw. die
Signatur entsprechend einzurichten ist. Bei Grldbricsen dürfen die
Freimarken nie über den Rand des Couverts geklebt werden , auch ist
bei Verwendung mehrerer Marken jede derselben in einem solchen Ab¬
stand von der andern aufzukleben , Laß dazwischen die Beschaffenheit
des Couverts ersichtlich ist. Ausnahmsweise dürfen bei Grldbriefen
die Freimarken — aber jedenfalls im Abstande von einander — auf
der Rückseite der Couverte dann bcfesügt werden , wenn die zu ver¬
wendende Zahl von Marken auf der Adrcßieite keinen Platz findet.
Der Siegelverschiuß darf dabei nicht überklebt werden . Ungeachtet
der Verwendung von Freimarken zur Frankatur darf die Bezeichnung
„frei " in der linken untern Ecke der Pofipackctadresse und auf der
Adresse des . Packeis nicht fehlen . — 2 ) Zu allen unfrankirten Packel¬
ten ist auch im inncrn württcmb . Verkehr eine Packetadresse nach dem
vorgeschricbenen Formulare beizugeben ; dasselbe hat auch bei de» frau-
kirten Packete » mit Postvorschuß zu geschehen. Die Beigabe von Packe¬
adressen unterbleibt also nur bei Briefen mit Werthangabe , bei Vor¬
schußbriefen und bei den frankirten Pasteten des inncrn württcmb.
Verkehrs ohne Vorschuß , cs wäre denn, daß die Sendung über 12V,
Kilogramm schwer ist , oder — bei geringerem " Gewicht ) — einest
außergewöhnlich großen Umfang hat . — 3 ) Bei,BcstelllM .gewöhn ? ,
licher Fäh 'rpostsendungen ( Sendungen ohne Wcrthangabe , und ohne
Nelommandatwn ) wird 'vom Empfänger eine Empfangsbescheinigung
nicht mehr verlangt . ES ' wird aber der — dir Sendung 'est bestellende . .
Postbediknstete sich Notiz darüber führen , wem er den einzelnen : Ge «^
genstänb eingehändigt hat , WaS ein, .Pystbediensteter über die von ihm
geschehene Bestellung ans - seinen Diensteid anzeigt , ist nach H. 47 des
Gesetzes über das Postwesen ' de« Deutschen Reichs vom 28 ; Oktober
1871 so lange für wahr mch richtig anzunehmen , Hatz' Gegeuthezl
überz ' ügend nachgerviesrn wird . — 4 ) Die/Schlußzeiten für eine
Post werden wie folgt abgekürzt : ») Für Briefe - Postkarten , Druck¬
sache» oder Waarenproben , über welche dem Absender rin Ernlstfs-
rungsschein nickt zu erth - ilen ist : eine viertel biS ' halbe Sttmde 'vor
dem planckäßigen Abgänge oder Wcitcrggnge der Post. . Ber Postan-
stallen auf den Eisenbahnhöfen tritt für die bezeichnet« : Gegenstände
die Schlußzeit erst 5 Minuten vor dem planmäßigen Abgänge des
betreffenden Zuges ein , auch können diese ' Gegenstände ;' wensi sie sonst
dazu geeignet sinh , biö unmittelbar vor dem Abgänge des Zug » in
die an den Eisenbahnpostwagcn angebrachten Briefkästen gelegt - wer¬
den . d ) Für alle anderen Gegenstände : eine Stande vor dein
planmäßigen Abgänge oder Weitergänge der Post . In denjenigen
Falben , wo die ordnungsmäßige Bearbeitung der Sendungen innerhalb
der vorstehend bestimmten kurzen Schlnßzeiten wegen besonderer ört¬
licher Verhältnisse nicht ausführbar ist , stick die Schlußzeiten ' diese»
örtlichen Verhältnissen entsprechend verlängert . In jedem Falle werden
bei PösitranSporlcn auf Eisenbahnen die Schlußzeiten um so .viel ver¬
längert , als erforderlich ist , um die : Gegenstände von der Pvstanstalt
nach dem Bahnhofe zu tranSportirtn und auf dem Bahiihofe selbst
übevzuladen . — 5 ) Zur weitert » Erleichterung des Verkehrs in Schrif¬
ten - und Aktensendungen wird gestattet , daß derartige . Gegenstände mit
We >-thangabe bis zu 1 fl , 45 kr. auch ohne Verschluß mittelst Siegel-
lackcs zur Postbefördrrung im innern württcmb . Verkehr angenommen
werden . — 6 ) Wenn ein — außerhalb eines Postortes wohnender
Abonnent die Zusendung seiner Zeitungen unter Couvert verlangt , so
hat ec ohne Rücksicht auf die Zahl feiner Zeitungen eine Couverti-
rungSgebühr von 1 fl . 45 kr. jährl . zu entrichten . — 7 ) Für d>c Esta¬
fetten - und Extrapostbeförderung kommen nun durchweg die Vorschrif¬
ten des ReichSreglemeuts vom 30 . Nov . 1871 ( Beilagen zum StA.
Nro . 14 von 1872 und Nro . 307 von 1873 ) in Anwendung , init
alleiniger Ausnahme der Zahlungssätze für die Pferde , welche auch
künftig in Wütttcmberg je auf den 1, März eines Jahres neu fest-
gestellt werden.

Bekanntmachung , betreffend die Anwendung des am 1 . Januar
1874 in Wirksamkeit tretenden Iahrposttariss aus den Verkehr
innerhalb eines und desselben Pberamtc bezirke ( Landpollvcrkehr .)

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung Be¬
treff der am 1. Januar 1874 in Wirksamkeit tretende !: neuen Fahr-
posttarifc wird bezüglich der Fahrposttaxen im Verkehr zwischen Orlen
eines und desselben OberamisbezirkS ( l?andpostverkehr ) in Berücksich-



*ig»ng der vertragsmäßigen Verabredungen zwischen der Postverwal - ! — Berlin,  25 . Jan . ^ e Jnstizansschnß des Bundesraths hat

tung und den einzelnen Ämtskörperschafte » angeordnet : I ) Das Ge
wichtporto beträgt : s ) bei Sendungen bis zu Kilogramm Ge¬
wicht 3 kr. ; b) bei Sendungen Uber 1 ' /2 Kilogramm Gewicht die
Hälfte der internen Taxe der ersten Zone ( Zone 1 b) . 2 ) An Ver-
ficherungsgebnhr ist zu erheben : der hälftige Betrag der tarifmäßigen
Sätze des inneren württemb . Verkehrs . 3 ) Der Portozuschlag im
Falle der Nichtfrankirung ist bei Sendungen bis zu 5 Kilogramm
Gewicht mit jl /̂z kr. zu berechnen . 4 ) Für Sperrgut wird das
nach Ziffer 1 berechnete Landpostporto um die Hälfte erhöht . 5 ) Er¬
geben die nach Ziffer 1 — 4 zu erhebenden einzelnen Taxansätze Bruch-
kreuzcr , so sind solche nicht je einzeln auf volle Kreuzer aufwärts ab-
zurnnden ; die Abrundung findet vielmehr nur einmal nach erfolgter
Zusainmcnrechnung der einzelnen Taxen statt . 6) Im weiteren ver¬
bleibt es für den Landpostoerkehr bei den seitherigen Bestimmungen.
Insbesondere ist auch fernerhin die Ermäßigung zuzestanden , daß im
Landpostverkehr für Nachnahmesendungen bis zum Betrag von 1 fl.
nur 1 kr als Vorschußgebühr berechnet wird.

— Calw.  Tagesordnung der Sitzung des K . Kreisstrafgerichts
am Dienstag,  den 2 . Febr . : 1) Vorm . 9 Uhr : Johann Gott¬
fried Schmid,  Bauer von Unterjesingen , OA . Herrcnberg , wegen

falscher Anschuldigung und Beleidigung ; 2 ) Vorm . 10 Uhr : Elisa
bethe Kirn,  Dienstmagd von Unterjetlingen , OA . Herrenberg , wegen
Diebstahls ; 3 ) nach 10 Uhr : Anna Maria Keg reiß,  ledig von

Möncbberg , OA . Herrenbcrg , wegen Diebstahls ; 4 ) Nachm . 3 Uhr:
Michael Aalmbach,  Bäckerslehrling von Zumweiler , Gemde . He¬
selbronn , OA . Nagold , wegen Diebstahls.
— Stuttgart . 22 . Jan . ( 199 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)

PiLlat v . Ha über  frag ! denHewn Mini er nach der Borlage über Pcnstons-
erhöhung rer Offiziere und ihrer Hinlerbliebencn , sowie der JnvalidengehUte
der alte  n Jnvaliocn . Man solle die l tztangeführlen Personen , die ja sämmt-
lich in hohem Alter stehen , nicht sterben lassen , ohne ihnen durch Gewährung
der gehofften Aufbesserung den Lebensabend zu verschönern Der Herr Minister
verspricht baldige Vorlrge . Kommunikationen , die mrt dem Reichskanzleramt
ndthig waren , haben die Sache aufgehalten . Die Stuttgarter Wasserversor¬
gung frage bildet im Uebrigcu den Gegenstand der Verhandlungen . Exigirt
find hiesür 92,200 fl . Davon 69,783 fl. Mehraufwand für die von den Stän¬
den am 2./18 . März 1872 genehmigte Zuleitung und Filtrirung des Wassers
aus den 9 Seen bei der S litudc . Die lieber chreitung rühr ! von den gestie¬
genen Eiscnpreisen , den erhöhten sonstigen Materialpreisen und rem großen ^
Aufwand für Gcunderwerb her und wird mit 93 gegen 28 Stimmen verwilligt
Die weilcren 28,417 fl. auf Verbesserung des bestehenden Trinkwassers dage¬
gen werde » aus Antrag der Kommissioiismehrheit mit 62 gegen 18 Stimmen
ab elehnt und ein Antrag angenommen , worin die Regierung um Einleitung
zur Auflösung der Brunneiigcmeinfchaft mit der Stadt Stuttgart gebeten wird.

— Stuttgart,  24 . Jan . (200 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten . )
v . Schneider  berichtet über die Exigcn , zur Entschädigung der durch die
reichSgcsctzllche Aufh .bunq der Floßabgabcn beschädigten Privaten und Ge¬
meinden . Die Kon .misfion stellt den Antrag : die Exigenz von 74,618 fl.
28 kr. auf Verwilligunz zur Entschädigung der durch die reichsgesetzlichc Auf¬
hebung der Floßabgaben b nachtheili ten früheren Besitzer oieser Gefälle , soweit
fie das bisherige Recht aus die Erhebung erweisen , — und zwar im 12fachen

jetzt seinen Bericht über den Antrag Preußens , betreffend den Erlaß
eines Gesetzes über die Presse  erstattet . Es gcht daraus hervor,
daß bei den Ansschußberathungen insbesondere die von den Bundesre¬
gierungen zu dem früheren Entwurf gemachten Bemerkungen so wie
die Beschlüsse der Reichstagskommifsion und die in deren Bericht da-
;n gegebenen Ausführungen in Erwägung gekommen sind . Der Be¬

richt verbreitet sich über die Stellung , welche der Ausschuß zu den
hauptsächlichsten Prinzipienfragen bezüglich des Preßgesetzes cinnimmt,
über die durch den Entwurf beseitigten Kautionen , Konzessionsentzichun-
gen und Besteuerung der Presse , über Verantwortlichkeit für Preßde-
likte , über die aufrechterhaltene vorläufige Beschlagnahme , über die

Abgabe von Pflichtexemplaren , endlich über die Verpflichtung zu Auf¬
nahme obrigkeitlicher Bekanntmachungen und thatsächlicher Berichtigun¬
gen . Die Beseitigung der Kamivnen und Konzessionsentziehnngcn.
war übrigens im Ausschuß nicht ohne erhebliche Opposition durchzuse¬
tzen. Der Entwurf selbst enthält nach den ihn vielfach modifizirendcn
Ansschußanträgcn 29 Paragraphen gegen die früheren 31 ; es sind die

22 und 23 fortgefallen . Im Großen und Ganzen ist der hin¬
länglich bekannte und besprochene frühere Entwurf durch den Ausschuß
nur redaktionell verändert , greifbarer gefaßt.

— Berlin,  26 . Jan . Der Bundesrath hat ein Verbot der An¬

nahme der holländischen halben Gulden und der österreichischen , sowie
ungarischen Viertelgnlden bei öffentlichen Caffen erlassen.

— Berlin,  25 . Jan . Wie die „ K. Z . " meldet , ist gestern der
Auslieferungsvertrag mit der Schweiz unterzeichnet worden.

— Wien,  23 . Jan . Um der betreffenden Initiative des Abge¬
ordnetenhauses zuvor zu kommen , bereitet das Ministerium wie iE
hört , einen Gesetzentwurf zur Einführung der obligatorischen Civilehe.
In Folge einer Erkrankung seiner jüngsten Tochter , der Erzherzogin
Marie Valerie , ist der Kaiser gestern Abend nach Ofen abgereist.

— Wien,  26 . Jan . Im Abgeordnetenhaus legte der Justizmini¬
ster einen Gesetzentwurf betr . die Aktiengesellschaften vor.

— Wien,  26 . Jan . Das Abgeordnetenhaus hat die confessio-
ucllen Regierungsvorlagen an einen Ausschuß von 24 Mitgliedern
verwiesen und das Verlangen Kopps , für seinen Antrag betreffs der
Regelung der confessioncllen Verhältnisse einen Special -Ausschuß ein- i

zusetzen, abgelchnt und den Antrag , einem Vorschlag Pergers gemäß , s
an den Vierundzwanzizer Ausschuß verwiesen . j

Dänemark . Kopenhagen,  24 Jan Der Sozialisten -Führer PM , t
der durch Ansammlung von Volksmassen vor dem Schlosse eine Audienz bei dem.
Könige erzwingen wollte , ist u dmonatlicher Zwangsarbeit vcrurlheill worden.

Schweiz . Bern,  26 . Jan . Der Standerath begann heute die zweite
Berathung der Bundesrevision und stimmte den Artikeln 1 bis 97 mit kämmt-
lichcn Beschlüssen des Natianalraths , einige unwesentliche Punkte ausgenom¬
men , bei.

Frankreich . Die Nationalversammlung hat das Bürgel Meister¬
gesetz in noch weitergehendem Sinne als die Regierung wollte,  in-
schloffen. Die Regierung verlangte nämlich das Recht , die Bürger¬
meister selbst ernennen zu dürfen ( d. h. ohne Wahl der Gemeinde ),Maßstab des reinen Jahr Swerths fammt 4 ' /, pCt . Zins vom 1. Juli 1872

bis 1. März 874auS den zur Verfügung stehenden außerordentlichen Mitteln . ! ^ r. r. ' ' V. " V , 5

Oesterlen  will nur dann für die Verwilligunz stimmen , wenn die Regierung IM der Beschränkung , daß dieselben aus der Zahl der »on der

die von der Kammer gewünscht n Schritte in Berlin gethan habe , um je l <« >>me »i !,e aemaklten Vertreter genommen werde . Die Nationalver-

Entschädigung aus Reichsmitteln zu erlangen . Er f-agt " daher den Hrn . Mi¬
nister , ob dieß geschehen und falls es eschchen , welches die Gründe zur Ver¬

weigerung seien . Minister v . Sick : Die Regierung habe solche Schritte nicht
getha ' , und zwar weil solche doch nach der damaligen Sachlage erfolglos ge-
wenn wären . Uebrigens habe die Kammer keinen solchen Beschluß gefaßt,
sondern es der Regierung zur Erwägung anheim egeben , ob sic solche Schrille
thun wolle oder nicht . Sie habe solche nicht für angemessen erachtet . Die
Exigenz wird sodann ohne weitere Debatte verwilligt . — v . Bescher  l -erich-
tet RameuS der staatsrechtlichen Commission üb r den Gesetz-seutwurf , betr.
die Aus ebung des Lehensveidai .d« Der Entwurf w rd in allen 12 Artikeln
mit nur uneiheblichea - enderungen nach dem Regierungsentwu -f angenommen
und e hält in der Endabstimmung 72 Stimmen gegen die eine von Moh !.
Die Exigenz von 19,0l >0 fl . als Lt .iatobeilrag für den Neubau eines- Gymna¬
siums >n H -ildron » wird zurückg -zogen , da der Bau , nach Mitlheilungen von
Heilbronn , vorerll unterbleibt.

— Stuttgart,  25 . Jan . Die frühe Berufung des Reichsta¬

ges bereitet unserem Landtag ein rasches Ende . Wollte man den

Gemeinde gewählten Vertreter genommen werde . Die Nationalver¬
sammlung hob aber diese Beschränkung auf,  so daß die Regierung
den Bürgermeister auch außerhalb des Gemeindekollegiums wählen
kann , weiches Recht in den größeren Städten nnd Gemeinden von der
Regierung , in kleineren Geme ndcn von den Präfekten ( Distrikt be¬
amten ) ansgcübt wird . Die Regierung hat aus letzterem Grund ein
Rundschreiben an die Präfekten gerichtet , wegen dessen Gambelta eine

Interpellation in der Versammlung ankündigle.
Prinz Napoleon veröffentlicht in der Volants Nationale ein neues

Schreiben , worin er sich gegen die reaktionäre klerikale Regierungs¬
polink und für Errichtung liberaler und demokratischer Institutionen
aus ' pricht . Das Schreiben des Prinzen bedeutet offiziellen Bruch
mit den Roriheristm , d. h . mit den Anhängern der Exkaiserin.

Paris,  23 . Jan . Der Polizei ist es endlich gelungen » die
Raubmörder festzunehmen , die seit einem Jahr zchn Personen in der

vorhandenen Stoff noch bewältigen , bevor der Landtag vertagt wird, ! Umgegend von Lrmours erschlugen und beraubten . Ein Briefträger,

könnte es z»m Mindesten »och euren Monat i» die Neichstageperiode der bei der Sache bethciligl war , hat briefliche Geständnisse gemacht

hi .iemdauern , Und das wäre doch mit allerlei U iznkömmlichkeiten ver I und sich dann erhängt . Tie Zahl der verhafteten Mörder beträgt 5.

knüpft . Man Hai daher beschlossen , nur den E al vollends in d eser ^ Spamen . Saut rnter,  24 . Jan . Porlugatele übergab sich

Woche z»m Abschüsse zu bniigen , und wag sich sonst noch in der - - am  22 . aus Gnade und Ungnade de» Ea rüsten , welche zahlreich - Ge¬

filden erledigen läßt , das Wcüeie aber b-s nach Ostern zu verschie- ^fangelie machten , viele Gewehre und 2 Kanone » erbeuteten.

den , da der Reichstag doch nur für jetzt eure 2mo »arliche Tauer
haben wird.

— Karlsruhe. (Abgeordnetenkammer .) Am 23 Jan . brachte Mi¬
niste iatpräsident EUsiätter eine Vorlage ei» , r betr . die Ermächtigung
der Eisenbahn Schuldcutilgungekasse zur Aufnahme weit . rer Auleheu.
Es wird durch diese Boiluge eine Vermehrung der Elseubahnschutd
um 30 Millionen Gulden in Aussicht genommen.

Niederlande . Haag,  20 . Jan . Der holländische Konsul mel¬
det aus Pcnang:  die Holländer nahmen den Kraton ein. Verluste
unbedeutend.

England . London,  26 . Jan . Einem Tefigr . au Aden zufolge
ist der Asr kar -isende Dr . Livingstone  in Unyanyembe der Oissenlene
erlegen , als er im Begriffe war , nach Bemhesee zu reisen . Sem Leich¬
nam wird eiubalsamirt und übe : Zanzibar nach England gebracht werden

DsS Exkwcr Kochci >k-l»tt
« 'scheint wöchentlich drei-
»al : Dienstag , Donncrs-

n . Samstag . Der
Samstagsnunnner wird
ein NuterhaltungSblatt

beigegeben . Abonnc-
«entSpreiöhalbjähri .lfl .,
durch die Post bezogen im
vezirklfl . lßkr ., sonst in
,anz Württemb . 1 fl. 30kr.

Nro. 13

für die Monate Febr
Unterzeichnete entgegen

C a l w . A«
Durch Berichl

treffend die Sammlunc
Beschreibung der Kult!
dem z. V . Aecker , Weil
unter der früher best«
H. 1 der oben erwähn
Kulturarten das Gütei
wohl in der Vertheilm
12 . Oktober 1849 (M

Die Orlsbehö
thunlichst baldige Verb
zu tragen.

Den 28 . Jan.

nächst

i.« L

Revie

Nadelreis
Dienstag.

Vormilt
kommen im Gasthof

60 Haufen Nadel
geschätzt,

aus dem Staatswä
Calmbacher Weg a

Hirsau, den 2S.
K. A

Von Leiterwäg
und Stroh,

Obstniof
Aus der Ve

alt Rößlewirths
den am

Montag
Nach»

gegen baare Beza
streich im Gastha

l
I

Rkoigirr , ^ ccruckt -inü von Lelschläzer-

1 doppelter '
Pflug und


	S 12 A 049_0057
	S 12 A 049_0058
	S 12 A 049_0059
	S 12 A 049_0060

